
Billette: Bern Billett / Nägeligasse 1a / 3011 Bern / 031 329 52 52 / www.bernbillett.ch / www.stadttheaterbern.ch

oder Die Feuerprobe

Das
Käthchen
Heilbronnvon

Ein grosses historisches Ritterspiel 
von Heinrich von Kleist

Vidmar:1 / Premiere: 19. Februar 2010

Milva Stark 
fotografiert von 
Michael von Graffenried



Billette: Bern Billett / Nägeligasse 1a / 3011 Bern / 031 329 52 52 / www.bernbillett.ch / www.stadttheaterbern.ch

Vidmar:1

2009/10
Fr	 19.02.     	19.30         SchP / P / FV

Do	 25.02.	 19.30	 Sch / FV

Fr	  26.02.	 19.30	 7er / FV

Do	 04.03.	 19.30	 FV

Sa	 13.03	 19.30	 FV

Sa	 20.03.	 19.30	 8er / FV

Sa	 17.04.	 19.30	 FV

Sa	 01.05.	 19.30	 FV

So	 02.05.	 15.00	 SoNa / FV
kostenlose Kinderbetreuung

Mi	 12.05.	 19.30	 GrMi / FV

Fr	 14.05.	 19.30	 Fr / FV

Do	 10.06.	 19.30	 FV

Fr	 11.06.	 19.30	 FV

Fr	 18.06.	 19.30	 FV

 Premiere / FV = Freier Verkauf

Kostprobe

Sa / 23. Januar 2010 / 16.00 Uhr 
Mansarde Stadttheater /  
Eintritt frei
In dieser Kostprobe stellen wir 
Ihnen die Stücke Meisterklasse 
und Das Käthchen von Heilbronn 
vor.
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Heiner Take, Lukas Turtur, 
Diego Valsecchi, Stefano 
Wenk

Das Käthchen von Heilbronn
oder Die Feuerprobe 
Ein grosses historisches Ritterspiel
von Heinrich von Kleist

Ein gemeinsamer Traum verbindet Käthchen, die Toch-
ter eines Heilbronner Waffenschmiedes, mit dem Grafen 
Wetter vom Strahl. Doch während Käthchen der Glaube 
an die nächtliche Vision schier unerschöpfliche Kräfte 
verleiht und sie mit traumhafter Sicherheit die Zeichen 
der Liebe erkennt und ihnen folgt, fühlt sich der Graf 
aufs äusserste belästigt von diesem Mädchen, das sich so 
unabweisbar an seine Fersen heftet. Es braucht zahlrei-
che Umwege und eine Feuersbrunst, bis der Ritter seine 
Vorurteile und Selbsttäuschungen überwinden kann und 
erkennt, dass dieses merkwürdige Geschöpf seine Be-
stimmung und seine grosse Liebe ist.
Heinrich von Kleist schrieb sein Käthchen von Heilbronn als 
träumerisch-wunderbares Volksstück, in dem ein visio-
näres Gefühl, die Liebe, durch das Vertrauen und die Un-
beirrbarkeit eines Mädchens Erfüllung findet. In Zeiten 
des Pragmatismus, wie den heutigen, ein gleicherma-
ssen fremder wie faszinierender Vorgang.


